
anhebenden Dialogs“ dokumentiert und ebenso berücksichtigt W1e€e die dem
dadurch dıe Reflexion ber den Dıialog Namen der „Utologie“ 1n Erscheinung BS-
1n Gang bringt. tretene Weltanschauungsgemeinschaft Jüng-

Michael Mildenberger SsSten Datums; 1n der technische Phantasıe
1m planetarıschen Zeıtalter sıch mıit reli-
gz1ösen Motıven verbindet. Kann INa be1i

Ernst Benz, Neue Religionen. Ernst der zuletzt Genannten bezweifeln, ob S1e
Klett Verlag, Stuttgart 1971 150 Se1- den Rang einer Religion überhaupt hat,

stofßen WIr 1mM Falle der Cargo-Kulteten. art. 16,80 Melanesiens un der messianıschen Sek-
Dıie Jüngste Veröftentlichung des Mar- ten Afrikas autf relig1öse Bewegungen, die

burger Kirchengeschichtlers, dem WI1r be- ihrem Umfang, ber auch ihrer Dynamik
nach eın ernsties Problem für die Kirchenreits eine Anzahl anderer wichtiger Be1-

trage aut dem Gebiet der Religionswis- in diesen Teilen der Welt darstellen.
enschaft verdanken, 1St einem Thema 5Cc- Be1 allem, W as diese Religionen
widmet, das 1n der heutigen ökumeni- schr wesentlich voneinander unterscheidet,
schen Diskussion immer stärker 1n den g1bt Erscheinungen, die iıhnen geme1in-
Vordergrund trıtt. Es andelt siıch Sa} sınd Dazu gehören VOTLT allem die
relıg1öse Bewegungen ın der Gegenwart, ber das bisherige religiöse Bewulfßfstsein
die VOr allem in Afrika und Asıen, ber hinausführenden Offenbarungen,
auch 1n Süd- un Nordamerika Menschen die sıch meıst mit der Person des Stitters
1n großer Zahl anzıehen. Ernst Benz verbinden un: denen gegenüber die tradı-
weIlst mi1it echt darauf hin, dafß gerade tionellen Religionen eine Art Vorläufer-
diese Bewegungen, die sıch VO  3 den Lra- ro spielen. Kennzeichnend 1St darum in
ditionellen Erscheinungsformen der außer- vielen Fällen eın Universalitäts-
christlichen Religionen eutlich ab- anspruch. Dıe „klassischen“ Relıgionen er-

heben, in der Religionswissenschaft bisher scheinen 1n dieser Sıcht als partielle
nıcht die ihnen zukommende Beachtung Aspekte einer höheren „Einheit der Reli-
gefunden haben und häufıg als „Verftfalls- gionen“, die in der eigenen Bewegung
erscheinungen“ angesehen werden. ihre Erfüllung gefunden hat. Darın liegt

Der Vertasser hat AZUS der Fülle der 1n iıhr Anspruch auf Universalıität begründet.
diesen Bereich gehörenden LECUCTIECN rel1- Kennzeichnend 1St für die allermeisten
g1ösen Bewegungen, die eıinerseıts synkre- dieser Kulte die Aktualisierung alter Vor-
tistische, andererseıts retformerische Züge stellungen, Mythen un Rıten angesichts
aufweisen, charakteristische Beispiele Aaus- einer siıch verändernden Gesellschaft un!:
ewählt In ihrer Verschiedenheit spiegelt andersartiger Umwelterfahrung 1mM tech-
siıch VO  3 der Spannweite dieser Be- nıschen Zeitalter. Schließlich tellen s1e

wıder: Neben den eli- Beispiele einer auf Gemeinschaft ıhrer An-
gj10nen Japans mıiıt iıhren urzeln in der gehörigen hın ausgerichteten Frömmigkeıt
Lotus-Sutra-Tradition des Buddhismus dar, die den Menschen 1n seiner Ganzheıt
un! der 1mM Jahrhundert 1n Franzö- etriftt. Darum spielen 1n iıhnen die Be-
sisch-Indochina entstandenen Cao-Daıi- reiche des Körperlichen un! des Unter-
Bewegung werden der integrale Yoga der bewußten ebenso eine WwI1e WIrt-

den Ashram VO Pondicherry sıch schaftlıche Fragen un: gesellschaftliche
sammelnden Sr1i Aurobindo-Anhänger un!: Belange.
die der Bahäa’i behandeltReligion Das Bu: von Ernst Benz 1sSt eine VOTI-
Der stark VO  3 politischen Motiıven be- zügliche Einführung 1n diese Welrt der
stımmte Islam der Black Muslims ın den neureligiösen Bewegungen der Gegenwart.
Vereinigten Staaten von Nordamerika ISt Angesichts der Rolle, die diese Bewegun-
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SCH heute spielen, gehört dieses Buch nıcht Althausen eine Entwicklung 1n der Beur-
alleın 1n die Hände VO':  w} Pfarrern, eli- teilung der Christen Afrıkas anzudeuten,
gionslehrern un! Theologen. Vom Vertas- Ww1e S1€e 1n den Analysen der Sıtuation
SCI 1st als Einführung gedacht 1n eıne un: den Stellungnahmen aktuellen
durch iıh: 1n Vorbereitung befindliche, Problemen ZzZu Ausdruck kommt. Die
mehrere Bände umtassende Reihe ZU) Gespräche mM1t den „unabhängigen Kır-
Thema der Religionen. chen“, die Frage einer poliıtischen Dıa-

Horst Bürkle konie, die Rassenprobleme un! die Unter-
stutzung VO  $ Befreiungsbewegungen sSOW1e
die Frage, welchen Beıtrag die Kırchen

WELT für die Entwicklung eines Afrika
eisten können, lassen die Frage nach einer

ChristenJohannes Althausen (Hrsg.), „confessi0 Afrıcana“ 1n den Hıntergrund
Afrikas auf dem Wege ZUuUr Freiheit. rLretfen.
Eıne Dokumentatıion in acht Kapiteln, Dıie Dokumentation deckt den e1it-
38 Botschaften, Vorträge, Erklärungen, [ Aul VO':  e} 1955 bıs 1969 Es ware  LA sehr
Berichte aAus afrıkanıschen Kirchen 1955 wünschen, daß der vorliegenden amm-
bıs 1970 Verlag der Ev.-Luth. Miıssıon, lung bald eın zweıter Band tolgte, 1n
Erlangen 1971 309 Seıten. Paperback dem die rasch fortschreitende Entwicklung

15,— der theologischen Fragestellung und des
Eıne Fülle von verschiedenen Themen soz1alen und politischen Engagements der

Christen 1n Afrıka weıterverfolgt werdenwırd 1n den 38 Botschaften, Synodal- kann.beschlüssen un! Konferenzberichten —

geschnitten, die der Leıter des ökumenisch- Jörg Schnellbach
missionarischen Amtes 1n Berlin Ost — xel Ulrich Gerling/Erhard Scholl (Hrsg.),ammengetragen hat Es 1St sehr Veli- Kıiırche der Armen? Neue Tendenzen 1ındienstvoll, dafß die 1n Protokollen un!
Zeitschriften Verstreut veröftentlichten Lateinamerika. Eıne Dokumentation.

Kösel-Verlag, München 1Y/2 208 Se1-Dokumente 19808 1in einem handlichen
Taschenbuch zugänglich sınd un! 1n deut- ten. Kart. 20,—

Unter der Leitung VO  - Ivan Illich WeI-scher Übersetzung vorliegen. Eın Quellen-
nachweis und eın ehn Seıiten starkes den 1m Centro Intercultural de OCumen-
Sachregister machen die Sammlung tacıön CIDOC) 1n Cuernavaca se1it vlie-
einem wertvollen Nachschlagewerk. Nach- len Jahren Dokumente des sozialen Aut-

bruchs von Kirche un Gesellschaft 1ınteilig 1St C5, da{fß die Dokumente NUur 1in
Auszügen abgedruckt sind Auch die Ver- Lateinamerika registriert, diskutiert und
teilung VO  - Abschnitten eines Protokolls ediert. Eıne Dokumentation Ten-
aut mehrere Kapitel unterschiedlicher denzen 1n den Kirchen Lateinamerikas,
Thematiık verwirrt mehr als sıie hılft Da- die 1n entstanden Ist, eckt Er-

reizen die kurzen Auswahlstücke Wwartungen. Leider afßt die VOoO  3 xel
ZU Lesen, auch wWenn INd):  - keine Zeıt hat, Ulrich Gerling un! Erhard heraus-
ausführliche Konferenzberichte durchzu- gegebene Sammlung viele Wünsche ften.
arbeiten. Systematische Auswahlprinzipien sind

In einer ausführlichen Einführung gibt kaum entdecken. Die Einführung VO:  3
der Herausgeber iıne ausgezeichnete, Jordan Bishop bringt Gemeinplätze. Eıne
pragnante Geschichte der christlichen Reihe alterer und HNCUGIe Beıträge beweı-
Kirche 1mM afriıkanischen Kontinent, die SCH, W 1e rasch das Neue veraltet, wenn
durch die notwendigen statiıstischen An- NUur sıtuationsbezogen un! nıcht theo-
gaben erganzt. Darüber hinaus versucht logisch argumentiert wird. Interviews miıt
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